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 Im Namen Allahs, des Allerbarmers, des Barmherzigen
 lies im Namen deines Herrn, der erschaffen hat (1), den Menschen

 erschaffen hat aus einem Anhängsel (2). lies, und dein Herr ist der Edelste
 (3), der (das Schreiben) mit dem Schreibrohr gelehrt hat (4), den Menschen

 gelehrt hat, was er nicht wusste (5).
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Im Namen Allahs, des Allerbarmers, des Barmherzigen
Lies im Namen deines Herrn, der erschaffen hat (1), den Menschen

erschaffen hat aus einem Anhängsel (2). Lies, und dein Herr ist der Edelste
(3), der (das Schreiben) mit dem Schreibrohr gelehrt hat (4), den Menschen

gelehrt hat, was er nicht wusste (5).
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  01 | EINlEITuNG   01 |   01 | 

In der heutigen Zeit, geprägt von einem stetigen Wandel in Tech-
nologie und sozialen Strukturen, ist die Schaffung von geeigneten 
Räumen für historische Ausstellungen von entscheidender Bedeu-
tung. Brünnlitz (Tschechien), als geschichtlicher knotenpunkt, steht 
vor  der Herausforderung, den Bedürfnissen und Anforderungen 
der Menschen gerecht zu werden. In diesem kontext gewinnt die 
Idee, einen zeitgemäßen Ausstellungsraum durch die Bestandser-
neuerung einer Fabrikhalle an der oskar Schindler Factory zu rea-
lisieren. Schindler´s Arc, als ort für Schutz und Rettung von verfol-
gen jüdischen Famillien, stellt bereits heute einen wichtigen ort der 
Erinnerung dar. Mit der geplanten Erneuerung der dazugehörigen 
Anlagen eröffnen sich jedoch neue Möglichkeiten, nicht nur das kul-
tur- und Geschichtsangebot zu decken, sondern auch einen Raum 
zu schaffen, der den Bedürfnissen der Besucher in besonderer Wei-
se entspricht. Dieses vorhaben soll nicht nur als reine architekto-
nische veränderung zu betrachten sein, sondern vielmehr als eine 
Chance, den öffentlichen Raum der Anlage um eine facettenreiche 
Einrichtung zu bereichern, die den sozialen und kulturellen Aus-
tausch insbesondere der heutigen Generationen fördert. Ein zent-
rales Anliegen bei der Planung dieser Erneuerung ist die harmoni-
sche Integration des neuen Ausstellungsraumes in die bestehende 
umgebung. Die Architektur sollte nicht nur funktional sein, sondern 
auch ansprechend und in Einklang mit  den bestehenden Gebäu-
den stehen. Aus diesem Grund haben wir zu Beginn des Semesters 
uns mit Referenzen befasst, die diesen Anforderungen entsprechen 
und räumliche Studien durchgeführt. Dadurch soll eine nahtlose 

verbindung zwischen alt und neu geschaffen werden, die das kultu-
relle Erbe der Anlage respektiert. Eine der zentralen Herausforderun-
gen bei der Konzeptfi ndung dieses Museums liegt in der Erfüllung 
der erwarteten Funktionen, insbesondere im  Zusammenspiel der In-
nen- und Außenbereiche. Hierbei geht es nicht nur um eine angemes-
sene Raumaufteilung, sondern auch um die Schaffung von Räumen, 
die verschiedene Bedürfnisse erfüllen können. Ein offener Bereich 
für soziale Interaktion und kommunikation, sollte ebenso vorhanden 
sein wie Rückzugsmöglichkeiten für ruhige Besinnung und/oder ent-
spanntes Beisammensein. Die gezielte kombination dieser Bereiche 
ermöglicht es, eine Atmosphäre zu schaffen, die den unterschiedli-
chen Facetten des Erinnerns und Entdeckens gerecht wird.
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Abb. 1: Mind Map
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  02 | DER oRT   02 |   02 | 

Abb. 2: luftbild 1 : 1: 10.000
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Abb. 3: Schwarzplan M 1 :10.000



9

Abb. 4: Bestandsfoto German  Building (links) und Schindler Museum (rechts)



10

  03 | DAS koNZEPT   03 |   03 | 
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  04 | DER ENTWuRF_RECollECTED  04 |   04 | 

Abb. 6: Perspektive Eingang Hof

Der Entwurf „Recollected“ soll wie der Name 
die Wiedererinnerung und Erhaltung der Ge-
schichte ermöglichen. Dabei geht es nicht nur 
um die Wiedergabe von historischen Ereignis-
sen, sondern die verknüpfung und Weitergabe 
an zukünftige Generationen. Dies soll erreicht 
werden, indem ein ansprechender und für die 
Besucher interessanter ort erschaffen wird. Hier 
soll es sowohl Behaglichkeit geben, als auch 
die Möglichkeit die Eindrücke der Geschichte 
individuell zu verarbeiten.
Die umgebung des Planungsgebietes ist ein 
ruhiger ort. Dies aufzugreifen und sowohl die-
se Ruhe zu refl ektieren, als auch durch die An-
ziehung von Besuchern eine dynamische le-
bendigkeit hinzuzufügen ist Ziel des Entwurfes.
Für jede Altersgruppe und Generation ist es 
mit entsprechenden Medien möglich, Zugang 
zu den Inhalten zu erhalten.
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Abb. 7: lageplan Dachaufsicht M 1 : 1.000
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Abb. 11: Schnitt A-A M 1 : 500

Abb. 12: Schnitt B-B M 1 : 500
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Abb. 16: Perspektive Eingang Hof
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Abb. 17: Innenperspektive Foyer Schindler Museum
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Abb. 18: Innenperspektive 1.oG Schindler Museum
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Abb. 19: Innenperspektive EG Schindler Museum
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In diesem Bereich wurden über 1000 Mohnblumen gepflanzt. Es spiegelt symbolisch die Menschen wieder, welche auf dem Areal unterge-
bracht wurden und Zuflucht fanden. Es ist ein begehbarer Garten der Besinnung. In diesem Ort wird der Besucher zu ruhigen Gedanken ein-
geladen, kann sich erholen oder den opfern gedenken.

Abb. 20: Bestandsfoto der Halle Abb. 21: Perspektive der Mohnblumenhalle
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  05 | MoDEllFoToS   05 |   05 | 

Abb. 22: Modellfoto 1 Abb. 23: Modellfoto 2



24

  06 | ABBIlDuNGSvERZEICHNIS   06 |   06 | 

Abb. 1: Mind Map - Eigene Darstellung
Abb. 2: luftbild 1 : 1: 10.000 - Eigene Darstellung
Abb. 3: Schwarzplan M 1 :10.000 - Eigene Darstellung
Abb. 4: Bestandsfoto German Building (links) und Schindler Museum (rechts) - Eigene Darstellung
Abb. 5: Schnittkonzept (o.M.) - Eigene Darstellung
Abb. 6: Perspektive Eingang Hof - Eigene Darstellung
Abb. 7: lageplan Dachaufsicht M 1 : 1.000 - Eigene Darstellung
Abb. 8: lageplan Grundriss EG M 1 : 1.000 - Eigene Darstellung
Abb. 9: Grundriss 1.oG M 1 : 500 - Eigene Darstellung
Abb. 10: Grundriss 2.oG M 1 : 500 - Eigene Darstellung
Abb. 11: Schnitt A-A M 1 : 500 - Eigene Darstellung
Abb. 12: Schnitt B-B M 1 : 500 - Eigene Darstellung
Abb. 13: vorderansicht Schindler Museum M 1 : 500 - Eigene Darstellung
Abb. 14: Vorderansicht Offi ce & Caféteria M 1 : 500 - Eigene Darstellung
Abb. 15: Seitenansicht Textilienhalle & Caféteria M 1 : 500 - Eigene Darstellung
Abb. 16: Perspektive Eingang Hof - Eigene Darstellung
Abb. 17: Innenperspektive Foyer Schindler Museum - Eigene Darstellung
Abb. 18: Innenperspektive 1.oG Schindler Museum - Eigene Darstellung
Abb. 19: Innenperspektive EG Schindler Museum - Eigene Darstellung
Abb. 20: Bestandsfoto der Halle - Eigene Darstellung
Abb. 21: Perspektive der Mohnblumenhalle - Eigene Darstellung
Abb. 22: Modellfoto 1 - Eigene Darstellung
Abb. 23: Modellfoto 2 - Eigene Darstellung


